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Peter Engert
Geschäftsführer 

der ÖGNI.

»Der Mensch  
im Mittelpunkt«

Kommentar von ÖGNI-Geschäftsführer Peter Engert
Die ÖGNI – Österreichische 
Gesellschaft für Nachhalti-
ge Immobilienwirtschaft.

Kommentar. „Die wert
vollsten Gebäude sind die, 
die dafür gebaut wurden, 
dass sich Menschen wohl
fühlen, gerne darin arbei
ten, wohnen oder Zeit ver
bringen. Es ist nicht egal, wo 
diese Häuser stehen, denn 
auch die Umgebung ist für 
das Wohlfühlen wichtig.

Die ÖGNI hat sich in den 
letzten 1,5 Jahren mit einem 
wichtigen Punkt der Um
gebungsgestaltung beschäf
tigt: den Fassaden. Fassaden 
können viel mehr, als nur  
in der Gegend herumzuste
hen. Sie können Energie 
produzieren und speichern, 
gegen die Überhitzung von 
Städten wirken, sie können 
ein positives Gefühl bei den 
Menschen erzeugen, die an 

ihnen vorbeigehen.
Die Bauindustrie kann 

mittlerweile Fassaden bau
en, deren Materialien die 
Umwelt schützen, die auf 
die rasante Entwicklung 
der Technik reagieren kön
nen und damit dazu beitra
gen, dass Gebäude in regel
mäßigen Abständen saniert 
und an den neuesten Stand 
angepasst werden.

Übrigens: Jede Himmels
richtung bietet für ein Ge
bäude Vorteile, die es zu nut
zen gilt: Energieprodukti
on, Begrünung, Kälte und 
Wärmespeicherung und 
vieles mehr. Warum errich
ten wir noch immer Häuser, 
deren Fassaden in alle Him
melsrichtungen gleich ge
baut werden?“

Hausfassade, Stiegen-
haus, Dachgeschoßausbau 
und ein neuer Lift.

Landstraße. In Kürze 
heißt es Baubeginn im 
Gründerzeithaus in der 
Dißlergasse. „Dieser mitt
lerweile über 140 Jahre 
alte Prunkbau ist innen 
und außen stark in die 
Jahre gekommen“, er
zählt Eigentümer Micha
el Schmidt, Geschäfts
führer der 3SI Immo
group: „Deshalb investie
ren wir jetzt in eine um
fassende Revitalisierung. 
Der ursprüngliche Grün
derzeitstil wird wieder
hergestellt, die Wohn
flächen werden erweitert 
und noch zusätzliche 
Freiflächen errichtet.“

Das Haus im dritten 
Bezirk kann mit seiner 
außergewöhnlichen 
Lage punkten: In einer 
ruhigen, von Bäumen 
f lankierten Einbahn
straße liegt es unweit der 
Urania zwischen Donau
kanal und Innenstadt. 
Die zentralen Punkte der 
Stadt sowie der 1. Bezirk 
sind dadurch bequem zu 
Fuß oder mit öffentli
chen Verkehrsmitteln zu 
erreichen.

Spätestens im zweiten 
Quartal 2022 soll dann 
nach Fertigstellung der 
gesamte ehemalige 
Prunkbau wieder in neu
em Glanz erstrahlen.

www.3si.at
www.immofair.at

3SI Immogroup gibt Startschuss

Rundum-Aufwertung für 
Prunkbau im 3. Bezirk
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Neuer Glanz
Plus vier neue
Dachgeschoß-
wohnungen.
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Street-Office-Konzept star-
tet mit einem vierköpfigen 
Expertenteam.

Wien. Über das neue Mak
lerbüro können Kunden 
ihre Wohnungen und Häu
ser vermieten oder verkau
fen sowie alle Arten von 
Immobilien suchen.

„Wir sind seit nunmehr 
10 Jahren mit einem Stand
ort in Mödling aktiv, um die 
Immobilienvermittlung im 
Süden Wiens optimal be

Maklerbüro im Einkaufszentrum Citygate

Rustler eröffnet neuen 
Standort in Leopoldau

Studie von Interconnection 
Consulting zur Fertighaus-
branche in Österreich.

Erfolg. Mit einem Markt
anteil von 41,8 Prozent 
steht Glorit in der Bundes
hauptstadt auch weiterhin 
an der Spitze. Die Markt
führerschaft konnte im 
Vergleich zum Vorjahr 
 sogar ausgebaut werden. 
Die Konkurrenz folgt ab
geschlagen mit 15,7 (Wim
berger) bzw. 5,9 Prozent 
(Elk) auf Platz 2 und 3.

„Wir freuen uns, mit gro
ßem Abstand weiterhin die 
Nummer 1 im Wiener Raum 
zu sein. Die Ergebnisse der 
aktuellen Interconnection
Studie unterstreichen, dass 
wir den Kunden genau das 
bieten, was sie sich wün
schen und suchen“, freut 
sich GloritGeschäftsführer 

Premiumbauträger bleibt Platzhirsch

Glorit: Branchen-Leader in 
Wien, Top 3 österreichweit


